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Das japanischen Ministerium
für Gesundheit, Arbeit und 
Soziales veröffentlichte am 3. 
Mai 2011 unter der Internet-
adresse www.mhlw.go.jp/stf/
houdou/2r9852000001bago.ht
ml Meßergebnisse von Nah-
rungsmittelkontrollen aus der 
nordöstlich von Tokyo und 
südlich von Fukushima gele-
genen Präfektur Ibaraki, die 
am 2. Mai 2011 (Heisei 23)
von dem dortigen Zentrum zur 
Überwachung der Umge-
bungsradioaktivität der Ab-
teilung für Landwirtschaft, 
Forsten und Wasserwirtschaft
zusammengestellt worden wa-
ren. Strahlentelex dokumen-
tiert hier in einer Übersetzung 
aus dem Japanischen von An-
nette Hack vorzugsweise die 
Ergebnisse der Messungen 
von Blattgemüsen, weil diese 
im derzeitigen Stadium des 
Havariegeschehens von Fu-
kushima am ehesten einen 
Eindruck vom Ausmaß des 
radioaktiven Fallouts vermit-
teln. Als Meßstellen sind an-
gegeben das Zentrum zur 
Überwachung der Umweltra-
dioaktivität der Präfektur Iba-
raki, das Japanische Zentrum 
für Lebensmittelanalytik – In-
stitut Tama, sowie ein privates 
Forschungsinstitut für Land-
wirtschaft und Umwelttech-
nik.
Die Beprobungen erfolgten im 
April und Mai 2011 auf An-
weisung der Regierung und
zuvor im März in Eigeninitia-
tive der Präfektur Ibaraki. Es 
ist nicht ersichtlich, mit wel-
chen Geräten gemessen wurde 
und es ist nicht klar, wo deren
Nachweisgrenze jeweils lag. 
Deshalb sind viele der bisher 
veröffentlichten Meßergebnis-
se, bei denen es häufig nur 
heißt „unterhalb der Nach-
weisgrenze“, ohne jede Aussa-
gekraft und sollen offenbar le-
diglich der Beruhigung der 
Bevölkerung dienen. Vielfach 
heißt es auch lediglich „unter-

halb des Grenzwertes“, eine 
noch nichtssagendere Aus-
sage. Auch finden offenbar 
keine engmaschigen Kontrol-
len statt, sondern lediglich in 

mehrtägigen bis wöchentli-
chen Abständen, wobei –
wohl durch geeignete Probe-
nahmen an unterschiedlichen 
Orten – der Eindruck erzeugt 
wird, als nähmen die Bela-

stungen mit der Zeit schon 
wieder ab. Das jedoch hätte 
nur eine gewisse Glaubwür-
digkeit für Jod-131, wenn es 
sich mit seiner Halbwertzeit 

von rund 8 Tagen verringern 
würde. Das aber ist nicht der 
Fall. Offenbar liegen in Japan 
Cäsium-137 und Cäsium-134 
im Fallout in etwa gleichen 
Anteilen vor. Oft wird jedoch 

nur eine Angabe zu „Radiocä-
sium“ gemacht (wie auch in 
der hier dokumentierten regie-
rungsamtlichen Tabelle), wo-
bei offen bleibt, ob allein Cä-

Fukushima

Zweifel an Nahrungsmittel-
messungen in Japan

Tabelle mit Meßergebnissen, die am 3. Mai 2011 vom japanischen Ministerium für 
Gesundheit, Arbeit und Soziales veröffentlicht wurden – in Bq/kg

Nahrungsmittel / 
Ort

Beprobung
vor amtlicher 

Weisung
18.3.2011

1. Beprobung 
nach amtlicher 

Weisung
6.4.2011

2. Beprobung 
nach amtlicher 

Weisung
11.4.2011

3. Beprobung 
nach amtlicher 

Weisung
16.4.2011

Radio-
jod

Radio-
cäsium

Radio-
jod

Radio-
cäsium

Radio-
jod

Radio-
cäsium

Radio-
jod

Radio-
cäsium

Spinat / 
Kitaibaraki-shi

24000 690 ./. ./. 1800 621 ./. ./.

Spinat / Takahagi-
shi

15020 524 2700 444 150 222 ./. ./.

Spinat / Hitachi-
shi

54100 1931 400 87 360 234 200 129

Spinat / Hitachi-
Ota-shi

8830 374 920 114 200 75 74 34

Spinat / Daigo-
machi

6100 478 190 58 180 35 110 36

Spinat / Hitachi-O-
miya-shi

19200 1040 560 161 220 104 120 65

Spinat / Ibaraki-
machi

(20.3.)
4100

96 330 72 85 12 32 uNg

Spinat / Hokota-
shi

(19.3.)
1900

71 1000 444 140 43 75 22

Spinat / Tsukuba-
shi

(20.3.)
2300

105 82 19 40 uNg 17 uNg

Spinat / Moriya-
shi

2100 121 110 uNg 47 uNg 25 uNg

Spinat / NN(1)-shi ./. ./. 110 12 39 17 12 uNg
Spinat / Yachiyo-
machi

(20.3.)
1600

125 320 58 60 uNg 21 uNg

Spinat / Tokai-
mura*

9840 233 ./. ./. ./. ./. ./. ./.

Spinat / 
Hitachinaka-shi

8420 140 (19.4.)
120

uNg (21.4.)
100

5 (23.4.)
76

uNg

Spinat / Naka-shi 16100 911 (19.4.)
50

uNg (21.4.)
29

uNg (23.4.)
47

uNg

Spinat / Koga-shi 4200 270 (19.4.)
11

uNg (21.4.)
11

uNg (23.4.)
9

uNg

Kakina / Tsukuba-
shi

./. ./. 92 78 34 68 12 56

Kakina / Tsukuba-
shi

./. ./. 330 195 39 123 35 197

Petersilie / 
Hokota-shi

(21.3.)
12000

2110 1100 321 730 409 150 210

Petersilie / 
Hokota-shi

(21.3.)
3500

391 420 83 350 92 280 57

Petersilie / NN(2)-
shi

(21.3.)
2000

552 150 148 77 135 21 117

* Im Gebiet Tokai-mura liegt ein weiteres Atomkraftwerk.
Symbole und Abkürzungen: ./. = kein Eintrag bzw. ohne Angabe; uNg = unterhalb der Nachweisgrenze.
Die Ortsnamen in der Tabelle wurden mit Hilfe des bei Kodansha erschienenen „Japan. A Bilingual At-
las“, 16. Auflage Tokyo 2004, identifiziert. Die Worte „-shi“, „-machi“, „-mura“ nach dem Ortsnamen 
bezeichnen eine Verwaltungseinheit, etwa: Stadt, Kleinstadt, Dorf. Bei zwei Ortsnamen gelang die Iden-
tifizierung nicht, sie sind mit NN(1) und NN(2) bezeichnet.
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sium-137 oder die Summe aus 
Cäsium-137 plus Cäsium-134 
gemeint ist. Wo dies unter-
schieden wird, werden wie-
derum häufig Meßergebnisse 
für diese beiden Radionuklide 
angegeben, die diese bis zum 
letzten Becquerel als absolut 
identisch ausweisen. Das läßt 
Zweifel aufkommen, ob sol-
che Ergebnisse tatsächlich 
durch echte Messungen er-
zeugt worden sind. Deshalb 
kann nur empfohlen werden, 
daß sich wie in der Zeit nach 
Tschernobyl, als sich in 
Deutschland etwa 40 Eltern-
und Bürgerinitiativen bildeten, 
die selbständig systematisch 
eigene Messungen vornah-
men, jetzt auch Bürger in Ja-
pan zusammenschließen und 
eigene Messungen durchfüh-
ren. 

Buchmarkt

Strahlungs-
messung und 
Dosimetrie
Das im März 2011 bei Vie-
weg+Teubner erschienene 
Lehrbuch „Strahlungsmessung 
und Dosimetrie“ des Medizin-
physikers Dr. Hanno Krieger 
richtet sich an Studierende der 
Physik, Medizinphysiker und 
Radiologen sowie Radiologie-
assistenten und andere mit 
Strahlenschutz befaßte Fach-
kräfte. Es ist der dritte Teil ei-
ner Lehrbuchreihe zur Strah-
lenphysik und zum Strahlen-
schutz und liefert eine aus-
führliche praxisorientierte 
Einführung in die Grundlagen 
der Strahlungsmessung und 
Dosimetrie, die die einschlä-
gigen Lehrinhalte für die ärzt-
liche Prüfung, die Radiologie-
assistentenausbildung und für 
die technisch-physikalischen 
und medizinischen Strahlen-
schutzkurse abdeckt. In einer 
gut allgemeinverständlichen 
Sprache befaßt sich der Autor 
zunächst mit den physikali-
schen Grundlagen der Strah-
lungsdetektoren und der 

Strahlungsmessung sowie im 
zweiten Abschnitt mit den 
Konzepten und Verfahren der 
klinischen Dosimetrie. Im 
dritten Abschnitt werden die 
Dosisverteilungen der klinisch 
angewendeten Strahlungsarten 
und im vierten Abschnitt 
weitere Messaufgaben der 
Strahlungsphysik dargestellt, 
einschließlich der Meßsy-
steme für die Bildgebung mit 
Röntgenstrahlung. Das Buch 
enthält dabei zahlreiche Ta-
bellen und Grafiken zur tech-
nischen und medizinischen 
Radiologie, die bei der prakti-
schen Arbeit hilfreich sein 
können.
Hanno Krieger: Strahlungsmes-
sung und Dosimetrie, Vieweg+
Teubner Verlag Wiesbaden 2011, 
685 S., 325 Abb., ISBN 978-3-
8348-1546-0, EUR 59,95. 

Ronneburg, 11.07.2011

Uranbergbau-
Sanierung
Am Montag, den 11. Juli
2011, findet in der Katholi-
schen Kirche Ronneburg (Al-
tenburger Straße) um 17 Uhr 
eine öffentliche Informations-
veranstaltung des Kirchlichen 
Umweltkreises Ronneburg 
über die künftige radioaktive 
Langzeitüberwachung auf den 
Sanierungsbauwerken der frü-
heren SDAG Wismut, wie der 
Schmirchauer Höhe u.a., statt. 
Das Thema lautet: „Perspekti-
ven für das (Langzeit-)Moni-
toring des Luftpfades am 
Standort Ronneburg“. Als Re-
ferenten: angekündigt sind Dr. 
Peter Schmidt, Leiter der Ab-
teilung Umweltüberwachung, 
Strahlenschutz und Hydrolo-
gie, der mit seinen Kollegen 
Hinz und Regner seitens der 
Wismut GmbH zirka eine 
Stunde informieren und Fra-
gen beantworten will. Im An-
schluß ist eine Information 
des Umweltkreises zur Situa-
tion im Gessental vorgesehen. 
Interessenten werden um eine 
kurze Voranmeldung unter 
0173/5775674 gebeten. 
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